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«Wir machen keine Flirtweine für fl üchtige Momente, sondern Beziehungsweine, die 
dauerhaft schmecken sollen», erklärt Regine Minges, die Juniorin im Flemlinger Weingut. 
Gemeinsam mit Vater Theo, 61, bewirtschaftet sie auf Gleisweiler Fluren 25 Hektar mit 
30 Parzellen, auf denen Riesling wächst. Das sorgt für gewisse geschmackliche Unterschiede 
bei den verschiedenen Weinen, die aber alle etwas gemeinsam haben: Sie schmecken, 
sie machen Spass. Den früheren Zukauf von Trauben hat man aufgegeben. „Wir wollen alles 
selbst im Griff  haben“, meint der erfahrene Theo, der schon seit rund 30 Jahren bekannt ist 
für erstklassige Gewächse und dafür gesorgt hat, dass ein Vorurteil (in der Südpfalz wächst kein 
guter Riesling) ausgeräumt wurde. Mit der gut ausgebildeten 31-jährigen Tochter (Geisen-
heim-Studium) bildet er ein Duo, das sich schon mal temperamentvoll über Massnahmen im 
Keller und Weinberg streiten kann. «Aber die Versöhnung folgt auf dem Fuss», lacht Regine.

Erstklassig
Weingut Theo Minges
76835 Flemlingen
www.weingut-minges.com

Mit sieben Weinen war Theo Minges im Finale vertreten, 
darunter auch eine Auslese, ein Kabinett und ein 
Fruchtpaket – eine tolle Gesamtleistung, gemeinsam 
erbracht von Vater Theo und Tochter Regine.

Zur Titelverteidigung hat es nicht gereicht. 
Aber Eric Manz wird, das unterstellen wir 
mal, nicht traurig sein, dass es «nur» zu Rang 
drei in der Gesamtwertung reichte. Denn 
damit wurde der Erfolg von vor einem Jahr 
bestätigt und ebenso, dass es kein Zufall 
war. Manz kann’s, und das schon seit gerau-
mer Zeit. Vor etwa 15 Jahren wurde der 
Grundstein gelegt durch den Erwerb von 
Flächen in Niersteiner und Oppenheimer 
Toplagen, die vorher der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau gehörten. 
Als dann 2010 noch die Lohnabfüllung für 
andere Betriebe aufgegeben wurde, konnten 
sich Vater Erich Manz und Junior Eric voll 
auf die eigenen Rebfl äche von 25 Hektar 
(40 Prozent Riesling) konzentrieren – was 
zu einer deutlichen Qualitätssteigerung 
führte. Vom Niveau her gehört der Betrieb 
längst in den VDP. Doch Stammkunden 
schätzen die trockenen Spätlesen des Hau-
ses; das beisst sich mit der Klassifi kation 
der Prädikatsweingüter.
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Mit sieben Weinen 
war Eric Manz im Finale 
dabei. Die Bandbreite 
reichte von trocken (vier 
Weine) über fruchtig bis 
edelsüss (Auslese und 
Trockenbeere). Die tolle 
Kollektion machte viel 
Vergnügen.

Vier Betriebe lieferten sich mit Philipp Kuhn 
einen harten Kampf um den Titel. Ein Pfälzer 
holte sich auf Rang zwei gewissermassen Silber. 
Die Bronzemedaillen gingen nach Rheinhessen, 
Franken und in die Pfalz. Bei der Gala am 
15. September in Wiesbaden wird das gefeiert…
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